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Vorgeschichte und Intention 

Ausschlaggebend waren zunächst fol-
gende Beobachtungen und Überlegun-
gen: Trotz Religions- und Kirchenkrise 
haben viele Menschen Sehnsucht 
nach einer lebendigen Spiritualität. 
Zahlreiche Publikationen, Seminaran-
gebote und Youtube-Videos belegen, 
dass immer mehr Menschen die 
Schätze der christlichen mystischen 
Tradition von den Wüstenvätern und 
-müttern über die mittelalterlichen
Mystiker:innen bis zu zeitgenössi-
schen spirituellen Autoren als Basis
für ein bewusstes, verantwortliches
und geglücktes Leben entdecken. Die-
se Tendenz will der Lehrgang aufgrei-
fen und wendet sich an Personen, die
sich nicht mehr von den »klassischen
kirchlichen Angeboten« angesprochen 
fühlen, aber spirituell suchend sowie
offen für neue Erfahrungen und für
auf christliche mystische Traditionen
fußende Übungswege sind.
Als Basis für die Entwicklung und
Durchführung der Fortbildung wurde
im Entwicklungsteam folgende Defini-
tion von »Mystik« formuliert und auch
so in der Ausschreibung des Lehrgangs 
veröffentlicht: »Mystik steht für vieles:
Erkennen seiner selbst. Befreiung von 
sich selbst. Radikal neue Sicht auf

die Welt. Tiefere Begegnung mit dem 
Du. Erfahrung mit der Verbundenheit 
allen Lebens. Begegnung mit dem 
Grund des Seienden. Mystiker:innen 
leben uns seit je her vor, wie weit man 
kommen kann, wenn man sich einlasst 
auf das Ewige in seinem Inneren. Ver-
blüffend sind die historischen Berichte 
darüber, was sie aus ihrem Erleben ei-
ner inneren Wahrheit gesellschaftlich 
bewirkt haben.« (1) 
Im 21. Jahrhundert, das von Individu-
alisierung und Überforderung durch 
fehlende, kollektiv geteilte tragfähi-
ge Lebensmodelle, wirtschaftlicher 
Unsicherheit und einer bislang unbe-
kannten »Informations- und Desinfor-
mationsflut« gekennzeichnet ist, wird 
die Lebenskunst des »Bei-sich-Seins« 
zu einer seelischen Schlüsselqualifi-
kation. Die Erfahrung und medizini-
sche Untersuchungen zeigen, dass 
kontemplative Übungen und Medita-
tion die Gesundheit fördern können. 
So beschreibt beispielsweise Prof. 
Dr. Herbert Benson von der Harvard 
Medical School (vgl. auch Benson, 
1997; Faulstich, 2008; Bobert, 2016) 
auf Basis empirischer Studien, dass 
Meditation mit Mantren (2) beispiels-
weise den Blutdruck senken, chroni-
sche Schmerzen verringern sowie Ein-

schlafstörungen und Angstsymptome 
lindern können. Auch die Wirksamkeit 
des MBSR-Programms zur »achtsam-
keitsbasierten Stressreduktion«, wel-
ches in vielen Volkshochschulen und 
(kirchlichen) Bildungseinrichtungen 
angeboten wird, ist wissenschaftlich 
bewiesen (3). Es wurde überwiegend 
aus traditionellen Meditationstechni-
ken abgeleitet, allerdings wird bewusst 
auf jeglichen spirituellen Überbau ver-
zichtet. 
Es darf daher angenommen werden, 
dass Personen, die sich mit den im 
Lehrgang vermittelten »mystagogi-
schen Techniken« auseinanderset-
zen und sich auf einen regelmäßigen 
Übungsweg einlassen, leichter zur Ru-
he kommen und gelassen und zuver-
sichtlich auch in schwierigen oder an-
gespannten Situationen entscheiden 
und handeln können, weil eine größere 
mentale und emotionale Freiheit ge-
wonnen werden kann. Diese ermög-
licht auch, wesentlich zu werden, sein 
eigenes Wesen zu entdecken und zu 
entfalten sowie sich immer mehr auf 
das zu konzentrieren, was wesentlich 
für ein sinnerfülltes und geglücktes 
Leben ist – eben wesentlich leben zu 
lernen. 
Sabine Bobert unterscheidet entspre-
chend dem klassischen Stufenmodell 
»Reinigung - Erleuchtung – Vereini-
gung« für einen mystischen Entwick-
lungsweg zwischen 1.  Selbst-Coaching
(mentale und emotionale Klärungspro-
zesse, das Bewusst werden individuel-
ler Muster und neuer Handlungsmög-
lichkeiten) und 2. Heilung (Entwicklung 
von Selbstheilungskräften) (s. Abb. 1).
Die Auswirkungen der ersten beiden
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Barbara Buchinger, Peter Maurer

Wesentlich leben: Ein Lehrgang für 
Mystik und Kontemplation    
Ein diözesanübergreifendes, vielschichtiges Bildungsprojekt

Im Jahr 2021 wurden Mitarbeiter:innen des Pastoralamtes der Diözese Eisen-
stadt von der Kirchenleitung beauftragt, Themen und Aufgaben für eine Pas-
toral der Zukunft zu erarbeiten und daraus Leitprojekte zu entwickeln. Als ein 
solches Leitprojekt wurde dieser Lehrgang in Kooperation mit dem Bildungs-
zentrum St. Bernhard der Erzdiözese Wien entwickelt und erstmals Jänner 
2022 gestartet. 
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Stufen wurden oben bereits beschrie-
ben. Als 3. Stufe folgt Mystik (Einheits-
erfahrungen). Wie weit die Entwick-
lung auf diesen Stufen voranschreitet, 
hängt vom je individuellen Prozess der 
Teilnehmenden ab. Allenfalls wird im 
Lehrgang ein Anfang gesetzt bzw. ein 
bestehender Übungsweg vertieft und 
es ist mit einer positiven Entwicklung 
im oben beschriebenen Sinn bei den 
Teilnehmenden und indirekt auch im 
familiären und unmittelbaren gesell-
schaftlichen Umfeld zu rechnen. 

Konzept und Umsetzung

Das Konzept wurde so kommuniziert: 
»Dieser Lehrgang ist an Menschen
gerichtet, die ernsthaft auf der Suche
sind nach einer Ruhe, aus der sie ihr
Leben achtsam und verantwortungs-
voll gestalten möchten. Im Lehrgang
werden christliche mystische Bewe-
gungen von der Bibel bis zu zeitge-
nössischen Strömungen vorgestellt.
Dabei geht es nicht vorrangig um das
Referieren von Inhalten, sondern um
den je eigenen spirituellen Weg der
Teilnehmenden. Fixe Bestandteile der
Kurseinheiten sind das gemeinsame
Üben von Kontemplation und der Aus-
tausch der eigenen Erfahrungen.« (1)
Der Lehrgang ist in acht Module ge-
gliedert (jeweils Freitag 16 bis 21 und
Samstag 9 bis 17 Uhr) und umfasst
folgende Themen: Überblick über die
Mystikgeschichte, Mystik in der Ortho-

doxie, Mystik in der Bibel, Interreligiöse 
Mystik – Begegnung mit dem Bud-
dhismus und Hinduismus, exempla-
risch Meister Eckhart und als Beispie-
le zeitgenössischer Mystik Integrales 
Christentum, Richard Rohr und Sabine 
Bobert. Ein um den Sonntag verlän-
gertes Modul war ein Einführungskurs 
in die christliche Kontemplation, das 
im Schweigen im Haus der Stille bei 
Graz durchgeführt wurde. Als Refe-
rierende wurden durchweg Personen 
eingesetzt, die hohe Reputation und 
Bekanntheit im theologischen Lehrbe-
trieb genießen und auch selbst einen 
jahrelangen kontemplativen Übungs-
weg beschreiten. 
In einer Lernplattform werden alle 
Kursunterlagen und darüber hinaus 
fortführende Informationen zu allen 
Modulen teilweise schon vorab zur 
Verfügung gestellt. Flankierend gibt es 
monatliche fakultative kontemplative 
Übungsgruppen im Bildungszentrum 
St. Bernhard in Wiener Neustadt und 
im Pfarrzentrum Oberpullendorf sowie 
online. 

Resümee 

Der Lehrgang ist gut gebucht und 
befindet sich im zweiten Durchlauf. 
Wie intendiert ist es gelungen »kir-
chenferne Personen« anzusprechen, 
aber auch haupt- und ehrenamtliche 
»kirchliche Insider« haben das Angebot 
angenommen. Beides ermutigt, solche 

Formate weiterhin anzubieten.   
Aus den Rückmeldungen zeigt sich: 
Für viele Teilnehmende waren die flan-
kierenden Übungsangebote und das 
kontemplative Übungswochenende 
sowie das Herstellen eines Bezugs 
zur eigenen Lebenspraxis wichtig. Dies 
wurde gemeinsam mit dem »Aufzei-
gen verschiedener Wege« vielfach als 
willkommener Anstoß gesehen, um 
einen im Alltag lebbaren Übungsweg 
zu implementieren. Die verschiedenen 
spirituellen Zugänge und religiösen 
Bindungen wurden als ein voneinan-
der Lernen als sehr bereichernd erlebt. 
Die inhaltliche Qualität wurde als hoch 
eingestuft, es wurde geschätzt, dass 
die Referent:innen nicht nur »namhaf-
te und fachlich kompetente Personen« 
waren, sondern auch »mit ihrer Persön-
lichkeit und Spiritualität« beeindruckt 
haben. 

Anmerkung
1. Siehe Lehrgangsfolder: https://www.st-bern-

hard.at/downloads/wesentlich_leben.pdf
2. Mantren sind Wortfolgen, meist heilige Worte 

einer Religion, die als Meditation oder Gebet in 
Gedanken rezitiert oder laut gesprochen oder 
gesungen werden. Klassische Mantren-Gebete 
sind das Jesus Gebet im Christentum oder das 
Heilige Wort »om« in Hinduismus und Buddhis-
mus. 

3. MBSR (Mindfulness-Based Stress Reduction, 
deutsch: Achtsamkeitsbasierte Stressreduktion) 
- Programm wurde in den 1970ern in den USA 
von Joan Kabat-Zinn entwickelt. Seine Wirkung 
ist wissenschaftlich belegt und es wird in Päda-
gogik, Medizin und Psychotherapie eingesetzt. 
Siehe unter: https://www.geo.de/wissen/
gesundheit/22764-rtkl-achtsamkeitstraining-
mit-achtsamkeit-den-stress-bewaeltigen-so
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Abb. 1: Drei Stufen der Selbsterkenntnis (Bobert, 2016, S. 23)




